
Papier
Plastik
Baumwolle 

Euro-Geldscheine bestehen aus...
Wie viel Prozent der 16- bis 25-jährigen 
Mädchen* in Österreich kaufen Second-
hand (Kleidung, Elektronik, Möbel)?

30 %
47 % 
73 %

Sprechen Eltern mit Mädchen* und  
Jungen* gleich über finanzielle Themen? 

Nein. Eltern sprechen mit Mädchen* 
seltener über Geld.

Wer bekommt mehr Taschengeld?

Mädchen* bekommen mehr.
Jungen* bekommen mehr.

A
B
C

A
B
C

B

C

A
B
C

Ja. Eltern machen keinen Unterschied.
Nein. Eltern sprechen mit Mädchen* 
mehr über Sparsamkeit.

A

Mädchen* und Jungen* bekommen 
gleich viel.
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Antwort C: Baumwolle

Die Fasern der Baumwolle gelten als besonders wider-
standsfähig und langlebig – optimal für die Verwendung 
bei Geldscheinen. 
Andere Länder wie Jamaika oder Bhutan verwenden 
beispielsweise Hybride Banknoten, also Scheine aus 
Baumwollfasern, die mit Folien überzogen sind. In den 
USA werden Dollarscheine aus Denim (Jeansstoff) her-
gestellt. Und wieder andere Länder wie Australien oder 
Kanada verwenden Banknoten aus Kunststoff.

Wüstenrot (2024): 10 Fun Facts zum Thema Geld. Abrufbar unter: 
https://www.wuestenrot.at/de/mein-leben/mein-geld/10-fun-facts-zum-thema-geld.html 
[Zugriff 25.08.2025]

Antwort B: 47 %

Im Gegensatz dazu kaufen 2025 nur 32 % der 
Jungen* Secondhand. 

Ö3 Jugendstudie 2025: „Inside GenZ“ – die Generation Z im Selbstcheck… 
Abrufbar unter: https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php [Zugriff 
25.08.2025]

Antwort B: Eltern sprechen mit Mädchen* mehr über 
Sparsamkeit. 

Mit Jungen* hingegen sprechen Eltern eher über den 
Aufbau von Vermögen. Außerdem sprechen Väter 
eher mit Jungen* und Mütter eher mit Mädchen* über 
Geld. 

ellexx universe AG (2025): Was ist der Gender Financial Literacy Gap? Abrufbar un-
ter: https://www.ellexx.com/de/close-the-gaps/finanzbildung/ [Zugriff 25.08.2025]

Antwort B: Jungen* bekommen mehr Taschengeld. 

Eine Studie befragte Haushalte mit Einzelkindern und 
mehreren Geschwistern. Dabei kam heraus, dass 
Mädchen* im Alter von elf bis 14 Jahren durchschnitt-
lich 44 € Taschengeld pro Monat bekommen, Jungen* 
hingegen 51 €. Das gibt einen Gender-Taschengeld-
Gap von 14 %! 

Verband österreichischer Banken und Bankiers (2020): Umfrage: Beim Taschengeld 
gilt noch immer: Cash First. Abrufbar unter: https://www.bankenverband.at/presse/
presseinformationen/presseaussendungen/umfrage-beim-taschengeld-gilt-noch-
immer-cash-first/ [Zugriff 25.08.2025]



5 Minuten
27 Minuten 
49 Minuten

Wie viele Minuten helfen zehn- bis 
14-jährige Mädchen* pro Tag durch-
schnittlich im Haushalt mit? 

Verdienen Frauen* und Männer* im 
Berufsleben bei gleichen Vorausset-
zungen gleich viel?

Ja, ist doch logisch!
Nein, Frauen* verdienen mehr.
Nein, Männer* verdienen mehr.

Wie viele Frauen* arbeiten in 
Österreich in Teilzeit?

Von den 200 umsatzstärksten Unter-
nehmen in Österreich: Wie viele Frauen* 
sind in Führungspositionen? 

4 %
12 %
25 %

17 %
39 %
51 %

A
B
C

A
B
C

A
B
C

A
B
C
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Antwort C: 49 Minuten 

Die Zeitverwendungsstudie 2021/22 zeigt, dass zehn- bis 
14-jährige Mädchen* 49 Minuten pro Tag im Haushalt 
mitarbeiten. Jungen* hingegen nur 38 Minuten. Das sind 
elf Minuten pro Tag weniger als Mädchen*. 
Bei den 15- bis 19-Jährigen ist der Geschlechterunter-
schied noch größer: Junge Frauen* arbeiten 72 Minuten 
pro Tag im Haushalt, junge Männer* hingegen nur 48 Mi-
nuten. So vergrößert sich der Unterschied auf 24 Minuten 
pro Tag.
Achleitner, Sophie (2024): Weltfrauentag 2024: Mädchen leisten mehr für Familie und 
Haushalt als Buben. In: Momentum Institut. Abrufbar unter: 
https://www.momentu m-institut.at/news/weltfrauentag-2024-maedchen-leisten-mehr-
fuer-familie-und-haushalt-als-buben/ nach Statistik Austria: Zeitverwendungsstudie 
2021/22. [Zugriff 25.08.2025]

Antwort C: Männer* verdienen mehr. 

Frauen* verdienen immer noch weniger als Männer*. 
Der Gender-Pay-Gap liegt 2023 in Österreich bei  
18,3 %, der EU-Mittelwert bei 12 %.
Aber auch innerhalb von Österreich gibt es Unter-
schiede: In Vorarlberg verdienen Frauen* 20 % weni-
ger als Männer*, in Wien sind es 4,3 % weniger. 

Statistik Austria (2023): Gender-Statistik: Einkommen. Abrufbar unter: https://www.
statistik.at/fileadmin/pages/362/Infotext_GenderStatistik_Einkommen.pdf [Zugriff 
25.08.2025]
Arbeiterkammer Vorarlberg (2025): Vorarlberg bleibt Schlusslicht beim Gender Pay 
Gap. Abrufbar unter: https://vbg.arbeiterkammer.at/service/presse/vorarlberg-gen-
der-pay-gap-schlusslicht.html [Zugriff 25.08.2025]

Antwort C: 51 % 

In Österreich arbeiten 2023 rund 31 % aller Personen 
in Teilzeit. Das bedeutet, dass sie meist weniger als 30 
Stunden pro Woche einer Lohnarbeit nachgehen. 
Eine Erhebung zeigt, dass rund 51 % aller Frauen* und 
rund 13 % der Männer* Teilzeit arbeiten. 
Frauen* arbeiten vor allem wegen Betreuungsauf-
gaben für Kinder oder pflegebedürftige Erwachsene 
Teilzeit. Bei Männern* liegt der Hauptgrund für Teilzeit 
an der Teilnahme an Aus- und Weiterbildungen. 
Statistik Austria (2023): Arbeitsmarktstatistik 2023. Seite 21f. Abrufbar unter: 
https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/Arbeitsmarktstatistiken_2023_Webver-
sion-barrierefrei.pdf [Zugriff 25.08.2025]

Antwort B: 12 %

Führungspositionen sind in Österreich sehr ungleich 
verteilt. 2023 gibt es in den 200 umsatzstärksten Unter-
nehmen in Österreich so viele Frauen* wie noch nie: 
12,2 % der Positionen in Geschäftsführungen sind nun 
von Frauen* besetzt. 

Arbeiterkammer Wien (2024): Frauen.Managment.Report.2024. Seite 27f. Abruf-
bar unter: https://emedien.arbeiterkammer.at/viewer/image/AC17088530/30/
LOG_0017/ [Zugriff 25.08.2025]



Englische Bezeichnung für „fischen“.
Übergriffiger Kommentar auf Social Media.

Was ist Phishing? Wie lange ist ein 10-Euro-Schein 
durchschnittlich im Umlauf?

1,5 Jahre
3,5 Jahre 
5 Jahre

Unter Sozialleistungen versteht man… Care-Arbeit bedeutet… 

B
C

A Phishing ist eine betrügerische Methode, 
um an Passwörter, Kreditkartendaten 
oder Bankdaten zu gelangen.

Geld, das für einen guten Zweck 
verteilt wird.

Geld, das an ärmere Haushalte geht.
Geld, das in Pensionskassen oder 
Grundversicherungen landet. …sich um pflegebedürftige 

Angehörige zu kümmern.

…kochen und Hausarbeit.
…Begleitung eines Kindes zu Ärzt*innen.

A
A
B
C

B

C

A
B
C

A
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Antwort A: Phishing ist eine betrügerische Methode, 
um an Passwörter, Kreditkartendaten oder Bankda-
ten zu gelangen.

Phishing bezeichnet also den Versuch, Internet-
nutzer*innen Geheimdaten zu entlocken. Der Begriff 
„Phishing“ ist eine Wortkombination aus „Password“ 
und „Fishing“.

Bundeskanzleramt Österreich (2024): Was ist Phising? Abrufbar unter: https://www.
oesterreich.gv.at/de/themen/onlinesicherheit_internet_und_neue_medien/in-
ternet_und_handy___sicher_durch_die_digitale_welt/3/2/2/Seite.1720510 [Zugriff 
25.08.2025]

Antwort A: 1,5 Jahre 

10-Euro-Scheine halten durchschnittlich 1,5 Jahre. 
Größere Scheine, ab 100 Euro, werden seltener be-
nutzt und können bis zu 10 Jahre lang im Umlauf sein. 

GEOLINO (2012): Was wisst ihr über Geld? In: GEOLINO EXTRA Nr. 36 - Geld: Von 
Banknoten, Börsen und Betrügern. Abrufbar unter: https://www.geo.de/geolino/quiz-
ecke/14569-quiz-wissenstest-geld [Zugriff 25.08.2025]

Antwort B: Geld, das in Pensionskassen oder Grund-
versicherungen landet.

Sozialleistungen oder, richtig formuliert, Sozialver-
sicherungsbeiträge sind Beiträge, die in die Pensions-, 
Kranken-, Arbeitslosen-, oder Unfallversicherung fließen. 

Bundeskanzleramt Österreich (2025): Zahlung vom Sozialversicherungsbeitrag. Unter-
nehmensservice Portal. Abrufbar unter: https://www.usp.gv.at/themen/mitarbeiter-
und-gesundheit/einstellung-mitarbeiter-und-arten-der-beschaeftigung/weitere-infor-
mationen-einstellen-von-personal/zahlung-von-sozialversicherungsbeitraegen.html 
[Zugriff 25.08.2025]

Antworten A, B und C sind richtig!

Als Care-Arbeit bezeichnet man alle fürsorgenden 
Tätigkeiten, die erledigt werden müssen: also putzen, 
einkaufen, sich um Kinder oder pflegebedürftige An-
gehörige kümmern etc. 
Erwachsene Frauen* übernehmen in Österreich durch-
schnittlich fast 4,5 Stunden Care-Arbeit pro Tag. Er-
wachsene Männer* nur 2,5 Stunden. Frauen* leisten 
also täglich fast 2 Stunden mehr unbezahlte Arbeit als 
Männer*.
Statistik Austria (2023): Pressemitteilung: Frauen verbringen mehr Zeit mit Arbeit als 
Männer. Abrufbar unter: https://www.statistik.at/fileadmin/announcement/2023/12/2
0231218ZVE20212022.pdf [Zugriff 25.08.2025]


